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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße, ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

428. Halle, Sonntag den 14. September. (Zweite Ausgabe.) 185 1.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Köln, Elberfeld, Wien, Dresden.) Frankreich (Paris.) Großbritannien und Jrland
(London.) Aegypten (Alexandrien.) Oeffentlich mündliche Verhandlungen des Königl. Polizei Gerichts hier. Handels
nachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 13. September. Jhre Königl. Hoheit die

Frau Prinzeſſin von Preußen beabſichtigt, ihren Ge-
burtstag am 30. d. M. hier oder in Potsdam, im Kreiſe der
Königl. Familie zu feiern und bis nach dem 15. October, dem
Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs, hier zu verweilen. Ob
die Prinzeſſin dann nach Koblenz zurückkehren oder den Win-
ter hindurch hier verweilen werde, ſoll noch unbeſtimmt ſein.

Der Miniſter v. Raumer giebt heute ein großes ſtän-
diſches Diner. Der Miniſterpräſident, Frhr. v. Manteuffel,
wird ein ſolches in der nächſten Woche geben. (Sp. Z.)

Die über das Bundes-Preß- Geſetz in Umlauf ge-
ſetzten und ſich theils widerſprechenden Nachrichten mögen zum
Theil wohl auf einer nicht ſorgfältigen Unterſcheidung der vor-
liegenden Momente beruhen. Die Bundesverſammlung beſchloß
am 23. v. M., den politiſchen Ausſchuß, welchem Fachmänner
beizuordnen ſie ſich geneigt erklärte, aufzufordern, „mit möglich-
ſter Beſchleunigung den Entwurf eines Bundes Preß Geſetzes
anzufertigen und vorzulegen gleichzeitig forderte die Bundesver-
ſammlung die Bündesregierungen auf, auch vor dem Erlaß die-
ſes BundesPreß- Geſetzes „durch alle geſetzlichen Mittel dem ge
meinſchaftlichen Mißbrauche der Preßfreiheit entgegenzuwirken,
und insbeſondere auch dafür Sorge zu tragen, daß es an aus-
reichenden geſetzlichen Mitteln hierzu in den einzelnen Bundes-
ſtaaten nicht fehle“. Wenn nun in einigen Zeitungen von einem
Rundſchreiben der Bundesverſammlung an die einzelnen Regie-
rungen in Betreff der Preſſe die Rede iſt, ſo bezieht ſich das
nur auf den letzten Theil des erwähnten Beſchluſſes; dagegen
können jene Mittheilungen, welche von einer heftigen Oppoſition,
ja von einer Verwerfung des Bundes-Preß-Geſetzes wiſſen wol-
len, als nicht begründet bezeichnet werden, da, wie eben be-
merkt, der politiſche Ausſchuß erſt am 23. v. M. den Auftrag
erhielt, den Entwurf eines BundesPreß- Geſetzes auszuarbeiten.
Da dieſer Entwurf aber noch nicht ganz beendigt ſein ſoll, ſo
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verſteht es ſich von ſelbſt, daß er noch gar nicht zur Abſtimmung
gekommen, alſo noch viel weniger ſchon verworfen ſein kann.

Die letzte Reiſe des Generals v. Radowitz mit ſeiner
Familie nach dem Rhein und nach Brüſſel hatte durchaus keinen
politiſchen Zweck, ſondern geſchah nur in FamilienAngelegenhei-
ten. Der General holte nämlich ſeinen Sohn, der auf der Rit
ter-Akademie in Bedburg bisher ſeine geiſtige Ausbildung genoß
und ſeine Studien nun dort vollendet hat zu einer Erholungs-
reiſe am Rhein und nach Brüſſel ab. Wie man hört, wird ſich
der junge Herr v. Radowitz dem Militärſtande widmen.

Köln den 12. September. Der hieſige Gemeinderath hat
geſtern mit zwölf gegen fünf Stimmen die Motive in ſein Be
ſchlußbuch niederzulegen beſchloſſen, aus denen er ſich hinſichtlich
der Wahlen zum Provinzial-Landtage jedes Schrittes enthält.
Nach dieſem Beſchluſſe hält der Gemeinderath ſein Recht, die
fragliche Wahl vorzunehmen, nach Jnhalt des Geſetzes vom 13.
Juli 1827, Art. XII. für unzweifelhaft; er glaubt, nur deshalb
ſein Recht nicht geltend machen zu dürfen, weil durch S. 66 des
Geſetzes vom 11, März v. J. alle Geſetze über die Provinzial
ſtände aufgehoben worden, mithin der Gemeinderath, wie es in
dem Beſchluſſe heißt, „die Wahl nach dem fraglichen Geſetze,
auch wenn ſie ihm zugemuthet würde, als geſetzwidrig ablehnen

müßte.“ (K. Z.)Elberfeld, den 9. September. Für den vom 16. bis 20.
September hier tagenden „evangeliſchen Kirchentag“ ſind bereits
mehr als 600 Theilnehmer angemeldet, und geeignetes Unter
kommen wie gaſtliche Aufnahme hier im Thale für ſie ausge-

mittelt. (Bonn. Z.)Wien, den 10. September. Bezüglich des Prozeſſes gegen
M. G. Saphir kann ich ihnen mittheilen, daß ihm heute das
Urtel publizirt wurde. Es lautete auf drei Monate Profoſen-
arreſt und wurde aus dem Grunde ſo „milde“ abgefaßt, weil
der Straffall nicht als Majeſtätsbeleidigung, ſondern einfach als
„aufreizende Schrift“ behandelt wurde. Saphir's Blatt, „Der
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Humoriſt“, ſoll ebenfalls auf drei Monate während der Jnhafti-
rung des Redakteuürs ſuspendirt bleiben. Saphir hofft noch
durch die höchſte Gnade wie durch hohe Protektion eine bedeu-
tende Milderung bewirken zu können. (D. A. Z.)

Dresden, den 12. September. Die Königin von Preußen
iſt geſtern Nachmittag in Pillnitz eingetroffen. Dem Vernehmen
nach wird dieſelbe morgen ihre Reiſe nach Berlin fortſetzen.
Geſtern traf der hannoverſche Miniſter von Hammerſtein von
Berlin hier ein. Derſelbe hatte eine Beſprechung mit dem Mi-
niſter der auswärtigen Angelegenheiten. (Dr. J.)

Frankreich.
Paris den 10. September. Die Reiſe Berryer's nach

Deutſchland, welche, wie ich Jhnen mit Zuverläſſigkeit berich-
ten kann, ſchon morgen Statt findet, erregt natürlich großes
Aufſehen hier. Die Anhänger St. Prieſt's glauben Herr
Berryer wolle den Grafen Chambord, den der Einfluß ihrer
Freunde ſchwankend gemacht habe, wieder ganz ſeiner Trans
actions Politik gewinnen. Dieſe Anſicht war bisher ſo ziemlich
die verbreitetſte, und ich glaube, daß ſie am meiſten Wahr-
ſcheinlichkeit für ſich hat. Nichts deſto weniger wird es gut
ſein, Jhren Leſern eine andere Verſion mitzutheilen, welche
von einer in den diplomatiſchen Kreiſen ſehr bekannten Dame
herrührt. Herr Berryer wäre nach dieſen Berichten keinen
Augenblick von Frohsdorf aus desavouirt worden. Graf Cham-
bord wäre vielmehr ſeiner Natur und ſeinem Charakter nach am
meiſten der Temporiſations Politik zugethan und betrachte die
Wiedererwählung Louis Bonaparte's als unvermeidliches Palliag-
tiv gegen ſchlimmere Eventualitäten. Herr Berryer begebe ſich
nach Frohsdorf, um Heinrich V. zu bewegen, diesmal ſeine
Geſinnungen und ſeine Meinung entſchieden auszuſprechen da
mit die Spaltung ſeiner Anhänger in den Provinzen nicht allzu
große Fortſchritte mache. Herr v. Larochejaquelin ſoll in einem
eigenhändigen Schreiben aufgefordert werden von ſeiner Can
didatur zurückzutreten. Die „Opinion Publique“ ihrerſeits,
ehe ſie ihrer Politik untreu würde, zöge es vor, ganz aufzu-

hören. (K. Z.)Großbritannien und Jrland.
London den 10. September. Alle Zeitungen melden als

bemerkenswerthe Thatſache, daß der Herzog von Norfolk mit
der Herzogin von Norfolk und Lady Adeliza Fitzallan Howart
am Sonntag in der Anglikaniſchen Kirche zu Arundel das Sa-
krament empfingen. Mit Ausnahme des Grafen v. Arundel,
Parlamentsmitglied für Limerick, ſcheint demnach das ganze
Haus Norfolk proteſtantiſch geworden zu ſeiu. (M. 3.)

Es ſind Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung ein-
gegangen, die bis zum 1. Auguſt reichen, aber keine weſentliche
Veränderung in dem Stande der Dinge melden. (N. Br. Z.)

Aegypten.
Alexandrien, den 27. Auguſt. Aus glaubwürdiger Quelle

erfahren wir, daß hier ein Konſulat für die deutſchen Hanſe-
ſtädte errichtet, und daſſelbe dem hieſigen toskaniſchen General-
konſul oder einem Levantiner übertragen werden ſoll.

Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei Gerichts hier

am 13. September c.
Durch Erkenntniß wurden verurtheilt: 1) Der Schenkwirth R.

und Maurermeiſter F. zu J. wegen Bauens eines Hauſes ohne polizeiliche
Genehmigung zu 10 Sgr. eyent. 24 Stunden Gefangniß. 2) Die Dienſt-

magd N. zu B. wegen Doppelvermiethung zu 15 Sgr., event. 24 Stun
den Gefangniß. 3) Der Häusler M. zu S. wegen Tödtung eines Re
hes zur Schonzeit zu 10 Thlr. event. 7 Tagen Gefangniß.

Meteorologiſche Beobachtungen.

12. September. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,4 Par. L. 337,1 Par. L. 336,1 Par. L. 336,9 Par. L.

Luftwärme 9,3 G. Rm. 12,3 G. Rm. 9,8 G. Rm. 10,5 G. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind W. W. S

n

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 12. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 13. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. September,

am alten Pegel 6 Zoll unter 0, am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Handels Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Halle, den 13. September.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 5 Sgr. Pf.

6Roggen 1 27 bis 2 1 3Gerſte 1 3 9 bis 1 7 6.Hafer bis 1 3 9Magdeburg, den 12. September. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 48 Thlr. Gerſte 29 30 Thlr.Roggen Hafer 22 244 eKartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 25 254 Thlr.
Nordhauſen, den 9. September.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. bis 2 Thlr. 6 Sgr.
9Roggen 1 20 bvis 2 2 eGerſte 1 10 bis 1 15Hafer 1 5 bis 1 10Linſen bis 2Erbſen bisBohnen bis 2Wicken bisWinterſamen Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Leinſamen

Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. Ctr. 10 Thlr. 224 Sgr.
Leinöl pr. Ctr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 24 Thlr. bis 25 Thlr.

Breslau, den 12. September, 1 Uhr 39 Min. Nachm. Getreidepreiſe:
Weizen weißer 50--60 Sgr. do. gelber 50-59 Sgr. Roggen 45-52
Sgr. Gerſte 29--35 Sgr. Hafer 20--22 Sgr.

Hamburg, den 12. September, 2 Uhr 26 Min. Nachmittags. Roggen
und Weizen wie geſtern.

Erndte-Berichte.
Aus dem Erzgebirge, den 8. September. Die Erndteausſich-

ten und Witterungszuſtände geben Jhrem Correſpondenten die
Feder in die Hand. Leider kann unter den obwaltenden Verhaltniſſen der
Bericht mehrfach nur ein beſorglicher ſein. Das obere Erzgebirge, durch
die Frühlingswitterung in der Ackerbeſtellung aufgehalten, ſieht jetzt den
größern Theil ſeiner Feldfruchte faſt noch in gruünem Zuſtande. Und ob
ſchon die günſtige Witterung des Juli und Auguſt dem Getreide, na
mentlich aber dem hier ſo wichtigen Flachs ein ſehr hoffnungerregendes
Anſehen gegeben, ſo iſt leider durch die regneriſche und kalte Witterung
der letzten 14 Tage jene Hoffnung gar ſehr vermindert worden. Und
wenn nicht bald wiederum trockene und warme Tage kommen, ſo muß
das ganze obere Erzgebirge um ſeine Erndte ernſtliche Beſorgniſſe zu hegen
anfangen. Auch das Grummet ſteht dann auf dem Spiele. Von der
Kartoffelkrankheit hört man dort wohl darum noch wenig, weil die Reife
der Kartoffel noch ziemlich zuruck iſt. Was das niedere Erzgebirge be
trifft, ſo iſt zwar der Winterroggen im Ganzen eingeerndtet, aber die Som
merfruchte ſtehen ſo gut wie ganz noch auf dem Felde und die naßkalte
Witterung halt die Vollendung ihrer Reife auf. Und was bereits ge
maht iſt, liegt zum größeren Theile ſeit beinahe 14 Tagen entweder in



Garben oder auch uneingebunden auf der Stoppel. Man betrubt ſich
aber um ſo mehr über die ungunſtige Erndtewitterung, als Weizen, Gerſte
und Hafer einen recht guten Ertrag verſprechen, wenn ſie glucklich ein
gebracht werden könnten. Der Sommerroggen zeigt ſich auch bier wie
anderwärts vollkommener als der Winterroggen mit geringen Ausnahmen.
Die leidige Kartoffelkrankheit iſt im niedern Erzgebirge allenthalben auf-
getreten wie im vorigen Jahre ſo hat ſie auch diesmal die edlern Sor-
ten befallen und die hier ſo beliebten Lerchenkartoffeln ſcheint ſie faſt ver
nichtet zu haben. Wie gunſtig nun auch noch die Witterungsverhält niſſe
ſich geſtalten mögen dem hohen Barometerſtande nach ſollten wir
ſchon ſeit ſechs Tagen wieder gutes Wetter haben und doch iſt es heute
noch ſehr bedenklich das Erzgebirge hat keine wohlfeile Z.it zu erwar-
ten, wenn auch eine wirkliche Theuerung zur Zeit noch nicht zu befurch
ten ſteht. Zum Gluck ſind die Hände, die arbeiten wollen, vollauf be-
ſchäftigt, ſo daß die Arbeitskraäfte in der Oekonomie hier und da fehlen.
Unter allen Beſchäftigungen geht die Kloöppelei verhältnißmäßig am
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Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Eduard Franke und Erneſtine Krahnert

(Eisleben).

Getraut: Guſtav v. Ziegler und Klipphauſen und
Eliſe v. Ziegler und Klipphauſen geb. v. Brauſe
(Zeitz und Dresden). Julius Daubert und Thereſe
Daubert geb. Scheibe (Buckau). Riemer und Sattler
meiſter Wilhelm Perſchode und Marie Eleonore Ca-
roline Perſchode geb. Trinkkeller (Mücheln und Wei-
ßenfels.)

ſchwunghafteſten und die Spielſachenfabrikation. Sollte aber die Arbeit
und der Erwerb ſtocken, dann tritt unfehlbar, wenn die Getreidepreiſe noch

Geboren: Diaconus Wichmann, eine Tochter (Mans-
feld). Guſtav Aßmann, eine Tochter (Magdeburg).

weiter anziehen und die Kartoffeln einen empfindlichen Ausfall erleiden A. Lüngelbach, eine Tochter (Schönebeck). Grenzaufſeher
ſollten, fur den Winter namentlich in vielen obererzgebirgiſchen Ortſchaf- Herrmann,
ten die Armuth in einer Weiſe hervor, daß ſie nur durch außerordent

Doch wollen wir zur Zeit noch
nicht verzweifeln und nicht ſchwarzer ſehen als die Klugheit nöthig macht.
Uebrigens ſind unſere Morgen und Abende bereits ſo kalt durchſchnitt-
lich ſechs Grad Waärme daß wir ein warmes Stubchen recht wohl

liche Mittel gemildert werden kann.

vertragen.

Geſtorben:

ein Sohn (Neuhauſen bei Saida). G. Staf-
felſtein, ein Sohn (Weſenitz.)

Altſitzer Andreas Kühne
leben). Franz Louis Gellert (Weißenfels). Eduard
Wagenknecht (Halle).

(Dahlenwars-

Bekanntmachungen.
In II. Weber's Atelier

der Portraitmalerei, Dagnerreotypie, Porzellanmalerei und
Photographie,

Halle, alter Markt Nr. 700,
iſt Sitzung im geheizten Glasſalon bei jeder Witterung von

früh 8 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr.

ſetzlich wieder geſtattet. Jch verkaufe, wie
früher, zu den hier beigefügten feſten Fab-
rikpreiſen:

Stuben Uhren mit
Ketten 2131 218 226HausUhren, 8 Tage
gehend 2281 324 4 18

Wecker-Uhren 1 12] 1126] 2 8
Büreau-Uhren 281 1 6] 1 8
Rahmuhren mit Glas-

kaſten 2241 3 281. 426
Uhren mit Gemälden 328 416] 6 8

do. mit maſſiven
Werken 3281 4 18] 425

SchlagUhren 128 2 13] 226
Große Fabrik-Uhren,

8 Tage gehend 428 5 16 612
Große RahmUhren

ohne Gewicht, durch
Federkraft gehend 520] 525] 6
L Für letztere Preiſe ſind ſämmtliche

Uhren von beſter Qualität, abgezogen
und gleich gangbar und wird für deren
Güte garantirt.

Jch nehme auch jetzt alle Arten alte
Uhren im Gegentauſch als Zahlung an.

Sollte ſich in meinem früher
verkauften Uhren irgend ein Feh-
ler befinden, ſo binichbereit, ſel-
bige unentgeldlich umzutauſchen.

Der Verkauf findet nur bis Dienſtag
Abend, den 16. d. M. ſtatt. J. Schuſter.

Anzeige.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich

in Folge mehrſeitiger Aufforderungen aus-
wärtiger Geſchäftsfreunde mich entſchloſſen
habe, neben meinem zeitherigen, auch ferner
fortbeſtehenden, Wirkungskreis ein

Agentur- Bureau
für Käufe und Verkäufe von Grundſtücken
(Gütern, Mühlen, Fabriken u. ſ. w.) zu
errichten.

Erfahrungen in den verſchiedenſten Bran-
chen des geſchäftlichen Verkehrs, practiſche
und techniſche Kenntniſſe in dem Oeconomie,
Mühlen und Fabrikweſen, welche ich in
einer langen Reihe von Jahren mir zu
erwerben Gelegenheit hatte, werden, ver-
bunden mit Reellität in Ausführung der
mir gewordenen Aufgaben, dieſes mein
Unternehmen leiten und eine ausgebreitete
Bekanntſchaft daſſelbe unterſtütze, und
bitte ich daher um gefällige Aufträge.

Leipzig, im Auguſt 1851.
H. A. Lüderitz,

Brühl, Leinwandshalle.

Große Auction
von ächtem Porzellan.

Mittwoch den 17. d. M. Nachmittags
2 Uhr und folgende Tage ſollen im Saale
des Gaſthofes zum „goldenen Pfluge“
allhier, wegen Aufgabe der Nathuſius'
ſchen Porzellanfabrik, eine Partie ächtes,
vergoldetes, farbiges und weißes Por-
zellan, als: Vaſen, Terrinen, div. Teller,
Schüſſeln, Compotièren, Aſſietten, Körbe,
Kaffee und Theeſervice, desgl. Maſchinen
und Kannen, Töpfe, div. feine und geringe
Taſſen Pfeifenköpfe, Schilder, Platten,
Deckel u. dgl. m. meiſtbietend verkauft
werden. (Das Porzellan ſteht Dienſtag
den 16. d. M., Nachmittags von 2 Uhr
an, zur Anſicht.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Rebhühner
Julius Kramm,

gr. Steinſtr. Nr. 85.

kauft
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J Bandagen- Anzeige. Arnerbietung.
Ich empfehle mein reichhal- Diejenigen Herren Ritterguts und Guts-
ſtiges Lager von Bruchbandagen beſitzer, bei welchen Perſonal Veranderungen
fur die zarteſten Kinder wie fur vorfallen ſollten, die ergebenſte Anzeige, daß
die ſtärkſten Perſonen beiderlei zu jederzeit mit Verwaltern und Oekonomen,

r Geſchlechts, ferner elaſtiſche Leib die grundliche Kenntniſſe und beſte Empfeh
und Fontanell-Binden, Suspenſorien, Schnurſtrümpfe, Mutterkranze in Gummi und Wachs, lungen beſitzen gedient werden kann. Alle
und verſchiedenartige Maſchinen, in hochſter Vollkommenheit gegen angehende Verkrummun Auftrage werden gratis und prompt uber

r

gen des Koörpers. Sämmtliche Sachen ſind elegant und dauerhaft genau nach anatomi- nommen.
ſchen Grundſatzen angefertigt. J. C. Gebhardt, Das concxeſſionirte ökonomiſche Geſchäfts-

Eisleben, den 14. September 1851. conceſſionirter und approbirter Bandagiſt, Bureau von
Glockengaſſe, nahe am Markte. G. Florey, Hof-Commiſſair in Leipzig.

Local Veränderung. Geräucherten Rhein
Mein Lein und Baumwollenwaaren-Lager eigner Fabrik verlegte 23 Wert mar.

ich am heutigen Tage aus der großen Schloßgaſſe nach der klei- ca ySs, mar. l in ſchönſter
nen Ulrichsſtraße Nr. 994 in das frühere Köpel' ſche Haus, und in- friſcher Waare erhielt ſo eben
dem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen höflichſt danke, bitte Carl Kramm,
ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Local zu erhalten. gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Halle, den 15. September 1851. F. G. Demnth. Friſche fette Mecklen-
0Friſcher Kalk Zuwei junge Leute, welche von Miheete vurger Salzbutter empfing

an eine der hieſigen Schulen beſuchen ſollen, und offerirt billigſt

Mittwoch den 17. September in der Gie- finden in einer Familie Aufnahme. Nahere Vbichenſteiner Amtsziegelei. Auskunft kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000. Carl Kramm.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge und Poſten in Halle.
c CAbg. nach S 44, 7* 84 u. Morg., 114* u. Vorm. 24, 44 U. Nachm. 8 U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr. II. Kl. 18Ant. von Leipzig 6, 83* u. Morg., 124 U. Mitt., 44, 64 U. Nachm., 74*, 114 U. Abde.) Sgr. III. Kl. 11 Sgr. r

Abg. nach 65, 84* U. Morg., 125 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. I. Kl. 2 Thlr. 9 S r. II. Kl.An von Magdeburg 7* u. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 114 U. Vorm., 24 U. Rachm., s u. Abds. 1 Thlr. 16 Sr. l Ki'29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt, Niemberg u, Gröbers an.

Ab na In 65 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.I ma Berlin De Merg,“e uhr Nachm, s Uhr Abd I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr. III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach 5, 9* Uhr Morgens, 25 Uhr Nachm., 64* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr.Ank. von Erfurt 63 u. Morg., 113* u. Vorm., 44 U. Nachm., 75* U. Abds. in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr. III. Kl. 2 Thlr. 12 ger

Abg. nach I 5, 9* U. Morg., 25 U. Nchm., 64* U. Ab. (übern. in Erfurt. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.
Ank. von Lisenach 11 u. Vormittags 44 U. Nachmittags, 75* U. Abends. in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr. III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 5, 9* U. Morg., 64* U. Abds. (übern. in Erfurt.Ank. von Cassel 11z* u. Vorm (iſt in Eiſenach übern.), 44 u. Sachm. I. Kl. 8Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5Sgr. 6 Pf. III. Kl. 3 Thlr. 24 Sgr.

Abg. nach F kſ t 5 U. Morgens, 64* u. Abends (übernachtet in u Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Per-
Ank. von all U d. 114* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm. ſonenbeförderung.

G G
v Abgehende Poſten. Bitterfeld: Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm.

Löbejün: (Perſonenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr.
Nordhauſen Täglich, früh 10 Uhr und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm

Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach dem platten Lande, täglich, excl. Sonntags früh 6 Uhr.

„Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich s Uhr Vorm. Cönnern: Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben Täglich, früh 104 Uhr.
Löbejün (Perſonenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nord
hauſen: Täglich, 4 Uhr Morgens und 5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin
Täglich, früh um 8 Uhr.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)
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